Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 16. Januar 1956 

6 — 65304 — 3726/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien iBunidestages 


Die Bundesregierung bat auf Grund ides § 1 Abs. 1 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Gemein- 
samen Marktes -der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl) 
vom 24. November 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) die 

Achte Verordnung über Zolltarif änderungen 
zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 

Stahl 

vom 23. Dezemiber 1955 erlassen. Die Verordnung ist am 30. De- 
zember 1955 Im Bundesgesetzblatt I Seite 878 verkündet worden 
und mit Wirkung vom 31. Dezember 1955 in Kraft gietreten. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Abs. 2 des vorlbezelchneten Gesetzes 
einen auf ider Ermächtigung «dieses Gesetzes beruhenden Verord- 
nungsentwurf nebst Begrünidiung mit der Bitte um verfahrens- 
mäßige Behandlung nach § 4 des ZoEtarifgesetzes vom 16. August 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527). 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Den Veroridnungsentwurf habe ich gleichzeitig dem Herrn Präsi- 
denten dies Btindesrates übersandt. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister -der Finanzen 
Schaffer 


Drudi: Bonner Unlver8ltät8-Buäidrucb;erei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rhelnallee 20 Telefon 3551 



Entwurf einer Achten Verordnung 

über Zolltarifänderungen 

zur Durchführung des Gemeiilsamen Marktes der 
Europäisdien Gemeinsdiaft für Kohle und Stahl 


Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäisdien Gemeinsdiaft für Kohle und Stahl), vom 24. No- 
vember 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) verordnet die Bundesr^ierung, nachdem dem Bundes- 
rat Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


S 1 

Der Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1951 I S. 527) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit Wir- 
kung vom 1. Januar 1956 wie folgt geändert: 


1. In der Tarifnr. 2601 erhält die Überschrift folgende Fassung: 

26 01 I Metallurgische Erze, auch angereichert; Schwefelkiesabbrände: 

2. Die Tarifnr. 2701 erhält folgende Fassung: 


27 01 

Steinkohle; Steinkohlenbriketts und ähnliche aus Steinkohle 



gewonnene feste Brennstoffe: 



A - Steinkohle (EG) 

frei 


B - andere (EG) 

frei 


3. Die Allgemeinen Anmerkungen zu Kap. 73 (Eisen und Stahl) erhalten folgende Fassung: 
Allgemeine Anmerkungen 
l.Es gelten folgende Begriffsbestimmungen: 
a) Roheisen (Nr, 7301): 

Roheisen ist Eisen, das gewichtsmäßig 1,9 Vo oder mehr 
Kohlenstoff enthält und außerdem eines oder mehrere 
der folgenden Legierungselemente mit den angegebenen 
Anteilen enthalten kann: 
weniger als 15 ®/o Phosphor, 

8®/o oder weniger Silizium, 

6®/o oder weniger Mangan, 

30Vo oder weniger Chrom, 

40 Vo oder weniger Wolfram, 

10®/o oder weniger andere Legierungselemente (z. B. 

Nickel, Kupfer, Aluminium, Titan, Vanadin, 

Molybdän) insgesamt. 
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Eisenlegierungen, die gewiditsmäßig 1,9 Vo oder mehr Koh- 
lenstoff enthalten und die charakteristischen Merkmale 
von Stahl aufweisen (sogen, nichtverformbarer Stahl), sind 
je nach ihrer Beschaffenheit als Stahl zu tarifieren. 

b) 1. Spiegeleisen (Nr, 7301): 

Spiegeleisen ist Roheisen, das gewichtsmäßig mehr 
als 6 ®/o, aber nicht mehr als 30 Vo Mangan enthält 
und im übrigen der Begriffsbestimmung der Anmer- 
kung 1 a entspricht. 

2. Hämatitroheisen (einschließlich Stahlroheisen) 

(Nr. 7301): 

Hämatitroheisen ist Roheisen, das gewichtsmäßig 
bis zu 0,50 ®/o Phosphor sowie Silizium und Mangan 
bis zu den in der Anmerkung 1 a angegebenen 
Höchstmengen enthalten kann. 

3. Phosphorhaltiges Roheisen (einschließlich Ferro- 
phosphor) (Nr. 7301) 

ist Roheisen, das gewichtsmäßig mehr als 0,50% 
und weniger als 15% Phosphor sowie Silizium und 
Mangan bis zu den in der Anmerkung 1 a angege- 
benen Höchstmengen enthalten kann. 

Hämatitroheisen und phosphorhaltiges Roheisen kön- 
nen außerdem gewichtsmäßig eines oder mehrere der 
folgenden Legierungselemente bis zu den angegebe- 
nen Höchstmengen enthalten: 

0,30% Nickel, 

0,20% Chrom, 

0,30% Kupfer, 

0,10% von jedem anderen Legierungselement (z. B. 
Aluminium, Titan, Vanadin, Molybdän, Wolf- 
ram). 

Phosphorhaltiges Roheisen (einschließlich Ferrophos- 
phor) mit einem Gehalt an Phosphor von gewichts- 
mäßig 15% oder mehr gehört zuNr.2892(Phosphide). 

c) Ferrolegierungen (Nr. 7302): 

Ferrolegierungen sind rohe Gußwaren, die sich praktisch 
weder zum Walzen noch zum Schmieclen eignen, als Zu- 
sätze bei der Eisen- und Stahlherstellung verwendet 
werden, und die gewichtsmäßig eines oder mehrere der 
folgenden Legierungselemente mit den angegebenen An- 
teilen enthalten: 

mehr als 8% Silizium, 
mehr als 30% Mangan, 
mehr als 30% Chrom, 
mehr als 40% Wolfram, 

mehr als insgesamt 10% andere Legierungselemente 
(z. B. Aluminium, Titan, Vanadin, Molybdän, Niob, 
jedoch ausgenommen Kupfer). 

Der Gesamtanteil der Nichteisenlegierungselemente darf 
jedoch bei Ferrosiliziumlegierungen nicht mehr als 96%, 
bei Ferromanganlegierungen ohne Silizium nicht mehr 
als 92%, bei den anderen Ferrolegierungen nicht mehr 
als 90% betragen. 


3 



d) Legierter Stahl (Nr. 7315): 

Legierter Stahl ist Stahl, der gewichtsmäßig eines oder 
mehrere der folgenden Legierungselemente mit den an- 
gegebenen Anteilen enthält: 
mehr als 2®/o Mangan und Silizium insgesamt, 

2 ®/o oder mehr Mangan, 

2 ®/o oder mehr Silizium, 

0,50 ®/o oder mehr Nichel, 

0,50 ®/o oder mehr Chrom, 

0,10®/o oder mehr Molybdän, 

0,10®/o oder mehr Vanadin, 

0,30 ®/o oder mehr Wolfram, 

0,30 ®/o oder mehr Kobalt, 

0,30 Vo oder mehr Aluminium, 

0,40% oder mehr Kupfer, 

0,10% oder mehr Blei, 

0,12% oder mehr Phosphor, 

0,10% oder mehr Schwefel, 

0,20% oder mehr Phosphor und Schwefel insgesamt, 
0,10% oder mehr von jedem anderen Legierungsele- 
ment. 

Hierunter fallen insbesondere: 

legierter Stahl, allgemein „Baustahl" genannt, der ge- 
wichtsmäßig weniger als 0,60% Kolilenstoff enthält 
und dessen Gesamtgehalt an Legierungselementen außer- 
dem bei Vorhandensein von mindestens zwei Legierungs- 
elementen gewichtsmäßig insgesamt 8 % und bei Vor- 
handensein von nur einem Legierungselement gewidits- 
mäßig 5 % nicht übersteigt, und 

legierter Sonderstahl (anderer als legierter Stahl, der 
allgemein „Baustahl" genannt wird), dessen Gehalt an 
Legierungselementen bei Vorhandensein von mindestens 
zwei Legierungselementen gewichtsmäßig geringer als 
40 % und bei Vorhandensein von nur einem Legierungs- 
element gewichtsmäßig geringer als 20% ist. 

Bei der Bestimmung des Gehaltes an Legierungselemen- 
ten der zwei vorstehenden Sorten von legiertem Stahl 
gelten Schwefel, Phosphor, Silizium und Mangan nicht 
als Legierungselemente, sofern ihr Anteil gewiditsmäßig 
geringer ist als der im ersten Absatz der Anmerkung 1 d 
angegebene. 

e) Qualitätskohlenstoffstahl (Nr. 7315): 
Qualitätskohlenstoffstahl ist Stahl, der gewichtsmäßig 
0,6 % oder mehr Kohlenstoff und weniger als je 0,04 % 
Schwefel oder Phosphor bzw. weniger als 0,07 % 
Schwefel und Phosphor insgesamt enthält. 

f) Rohluppen und Rohschienen (Nr. 7306): 

Rohluppen und Rohschienen sind Waren, die zum Wal- 
zen, Schmieden oder Umschmelzen bestimmt sind und 
entweder mit dem Fallhammer aus Puddelluppen her- 
gestellt und dadurch von Schlacken befreit sind, 

oder aus Paketen aus zerkleinertem Eisen oder Stahl 
oder aus Puddeleisen durch Walzen unter hoher Tempe- 
ratur zusammengeschweißt sind. 
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g) Rohblöcke (Ingots) (Nr. 7306): 

Rohblöcke (Ingots) sind durch Schmelzen gewonnene, 
in Formen gegossene Waren, die zum Walzen oder 
Schmieden bestimmt sind. 

h) Vorblöcke (Blooms) und Knüppel (Nr. 7307): 

Vorblöcke und Knüppel sind Halberzeugnisse mit recht- 
eckigem oder quadratischem Querschnitt, deren Quer- 
schnittsfläche größer als 1225 mm^ ist und deren Stärke 
mehr als der Breite beträgt. 

i) Brammen und Platinen (Nr. 7307): 

Brammen und Platinen sind Halberzeugnisse mit recht- 
eckigem Querschnitt, deren Stärke mindestens 6 mm, 
deren Breite mindestens 150 mm und deren Stärke nicht 
mehr als der Breite beträgt. 

k) Sturze für Bleche, in Rollen (Nr. 7308): 

Sturze für Bleche, in Rollen, sind warmgewalzte Halb- 
erzeugnisse mit rechteckigem Quersdinitt, mit einer Min- 
deststärke von 1,5 mm, mit einer Breite von mehr als 
500 mm und mit einem Gewicht je Rolle (Bobine) von 
500 kg oder mehr. 

l) Breitflachstahl (Nr. 7309); 

Breitfladistahl ist eine Ware mit rediteckigem Quer- 
schnitt, in einer Richtung auf der Kaliberstraße oder 
auf der Universalstraße warm gewalzt, mit einer Stärke 
von mehr als 5 mm bis 100 mm und mit einer Breite 
von mehr als 150 mm bis 1200 mm. 

m) Bandeisen und Bandstahl (Nr. 7312): 

Bandeisen und Bandstahl sind gewalzte Waren in ge- 
raden Bändern, Rollen oder Faltbunden, mit beschnit- 
tenen oder unbeschnittenen Kanten, mit rechteckigem 
Querschnitt, mit einer Breite von höchstens 500 mm 
und einer Stärke, die höchstens 6 mm, jedoch nidit mehr 
als Vjo der Breite beträgt. 

n) Bleche aus Eisen oder Stahl (Nr. 7313); 

Bledie sind gewalzte Waren, höchstens 125 mm stark 
und, bei quadratischer oder rechteckiger Form, mehr als 
500 mm breit (ausgenommen Sturze für Bledie, in Rol- 
len, wie sie in der vorstehenden Anmerkung 1 k be- 
schrieben sind). 

Elektrobleche (Nrn. 7313 und 7315) sind Bleche mit 
Ummagnetisierungsverlusten je Kilogramm von; 

2,1 Watt oder weniger bei Blechen mit einer Stärke 
von nicht mehr als 0,2 mm, 

3,6 Watt oder weniger bei Blechen mit einer Stärke 
von mehr als 0,2 mm, jedoch weniger als 0,6 mm, 

6 Watt oder weniger bei Blechen mit einer Stärke von 
0,6 mm, jedoch nidit mehr als 1,5 mm, 
ermittelt nadi dem Epstein-Verfahren, mit einem Strom 
von 50 Perioden und einer Induktion von 10 000 Gauss. 

Zu der Nr. 7313 gehören insbesondere auch anders als 
quadratisch oder rechteckig zugeschnittene, gelochte, ge- 
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wellte, gerillte, geriffelte, polierte oder überzogene 
Bledie, wenn sie durch diese Bearbeitungen nicht den 
Charakter von Waren erhalten haben, die an anderer 
Stelle des Tarifs erfaßt sind. 

o) Draht aus Eisen oder Stahl (Nr. 7314): 

Draht ist eine kaltgezogene massive Ware, von beliebi- 
ger Form des Querschnitts, dessen größte Abmessung 
nicht mehr als 13 mm beträgt. 

Die Waren der Nrn. 7334 und 7335 können jedodi 
auch aus Walzdraht mit den gleichen Abmessungen her- 
gestellt sein. 

p) Stabeisen und Stabstahl (Nr. 7310): 

Stabeisen und Stabstahl sind massive Waren, deren 
Querschnitt ein Kreis, Kreisabschnitt, Oval, eine Ellipse, 
ein gleichschenkeliges Dreieck, Quadrat, Rechteck, Sechs- 
eck, Achteck oder ein regelmäßiges Trapez ist und die 
den Begriffsbestimmungen in den vorstehenden Anmer- 
kungen h bis o nicht voll entsprechen. 

q) Hohlbohrerstäbe (Nr. 7310): 

Hohlbohrerstäbe sind Hohlstäbe aus Stahl, zur Her- 
stellung von Bohrern und Bohrstangen für Bergwerke 
geeignet, von beliebiger Form des Querschnitts, dessen 
größte äußere Abmessungen mehr als 15 mm, jedoch 
nicht mehr als 50 mm und mindestens das Dreifache 
der größten inneren Abmessungen beträgt. 

Hohlstäbe aus Stahl, die dieser Begriffsbestimniung 
nicht entsprechen, gehören nach ihrer Beschaffenheit zu 
Nr. 7324 oder zu Nr. 7325. 

r) Profile aus Eisen oder Stahl (Nr. 7311): 

Profile aus Eisen oder Stahl sind massive Waren, die 
nicht zu Nr. 7316 gehören, den in den vorstehenden 
Anmerkungen h bis o gegebenen Begriffsbestimmungen 
nicht voll entsprechen und einen anderen als den in der 
Anmerkung 1 p angegebenen Querschnitt haben. 

2. Zu den Nrn. 7306 bis 7314 gehören nicht Waren aus legier- 
tem Stahl oder aus Qualitätskohlenstoff stahl (Nr. 7315). 

3. Waren aus Eisen oder Stahl der Nrn. 7306 bis 7315, die 
mit Eisen oder Stahl anderer Art plattiert sind, werden 
wie Waren aus der Eisen- oder Stahlart behandelt, die ge- 
wichtsmäßig vorherrscht. 

4A. Elektrolytisch gewonnenes Eisen ist je nach seiner Form 
und seinen Abmessungen den entsprechenden Nummern der 
durch andere Verfahren hergestellten Waren zuzuweisen. 

4. Anmerkung zu den Nrn. 7301, 7306, 7307, 
7309 bis 7313 und 7316. 

Die ermäßigten Zollsätze von 6 Vo und 8 Vo des Wertes 
für Waren im Rahmen von Zollkontingenten gelten für 
eine Gesamtmenge von 120 000 t im Kalendermonat. Die 
Gesamtmenge wird in drei Zollkontingente aufgeteilt. 
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Das Zollkontingent 1 umfaßt die Waren der Nrn. 7301, i 
7306 und 7307; es beträgt 35 000 t im Kalendermonat, 
i Das Zollkontingent 2 umfaßt die Waren der Nrn. 7309, 

7312 und 7313; es beträgt 50 000 t im Kalendermonat. 

1 Das Zollkontingent 3 umfaßt die Waren der Nrn. 7310, | 

I 7311 und 7316; es beträgt 35 000 t im Kalendermonat. 

Nicht ausgenutzte Mengen können auf die Zollkontingente i 
späterer Kalendermonate nicht übertragen werden. i 

i Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der | 
Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

5. Anmerkung zu den N r n. 7313 u n d 7315. 

Die ermäßigten Zollsätze von 4 Vo des Wertes für Waren 
im Rahmen von Zollkontingenten gelten vom 1. Januar 
1956 bis 30. Juni 1956 

a-für Elektrobleche der Nr. 7313 Absatz A-2 (erster 
i Unterabsatz) und der Nr. 7315 Absatz B-6-a-2 für 

eine Gesamtmenge von 4000 t, zuzüglich einer Gesamt- 
menge bis zu 1000 t aus dem im Kalenderjahr 1955 
nichtausgenützten Zollkontingent für diese Waren, 
nadi näherer Anordnung des Bundesministers der 
‘ Finanzen, 

b-für Waren aus legiertem Stahl mit einem Gehalt an 
Kohlenstoff von gewichtsmäßig 0,90 ^/o bis 1,15 ^/o, an 
Chrom von gewichtsmäßig 0,50 Co bis 2 ^/o, auch mit 
einem Gehalt an Molybdän von gewichtsmäßig 0,50 Vo 
oder weniger (Wälzlagerstahl) der Nr. 7315 Absatz B- 
1 - b - 1 - a und b (zweiter Unterabsatz), Absatz B-1- 
b - 2 - a und b, Absatz B - 4 - b - 1 (zweiter Unter- 
absatz), 2 (zweiter Unterabsatz) und 3 (zweiter Unter- 
absatz) und Absatz B - 5 - a (dritter Unterabsatz) für 
eine Gesamtmenge von 3500 t. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

4. In der Tarifnr. 7301 erhält die Überschrift folgende Fassung: 

73 01 Roheisen (einschließlich Spiegeleisen) in Barren, Masseln, 

Flossen oder dergleichen, auch ln formlosen Stücken: 

5. In der Tarifnr. 7302 ist ln der Spalte für die Bezeichnung der Waren 

a) in Absatz A - 1 zwischen „von“ und „mehr“ einzufügen „gewichtsmäßig“, 

b) in Absatz Fi „und Ferrovanadium“ zu ersetzen durch „ ;Ferrovanadin“. 


6. Die Tarifnr. 7306 erhält folgende Fassung: 

73 06 Rohluppen, Rohschienen, Rohblöcke (Ingots), aus Eisen oder 
; Stahl; formlose Stücke aus Eisen oder Stahl, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen: 

A - Rohluppen, Rohschienen (EG) 

im Rahmen des Zollkontingents 

B - Rohblöcke (Ingots): 

1 - nicht plattiert (EG) 

im Rahmen des Zollkontingents 


frei j 8 

— j 6 

I 

frei I 7 

— 6 
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2 - plattiert (EG) frei 9 

im Rahmen des Zollkontingents — 8 

C - formlose Stücke (EG) frei 8 

im Rahmen des Zollkontingents — 6 


7. In der Tarifnr. 7307 sind in der Spalte für die Bezeichnung der Waren in der Überschrift 
-'Vorgewalzte Blöcke“ und in Absatz A (Überschrift) „Blöcke“ jeweils zu ersetzen durch „Vor- 
blöcke“. 

8. In der Tarifnr. 7309 (Universalelsen usw.) erhvält die Überschrift folgende Fassung: 

73 09 Breitflachstahl; 

9. In der Tarifnr. 7310 (Stabeisen usw.) ist in der Spalte für die Bezeichnung der Waren 

a) in der Überschrift, 

b) in Absatz C 

c) in Absatz D - 1 - b 

„kalt hergestellt“ jeweils zu ersetzen durch „kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt“. 

10. In der Tarifnr. 7311 (Profile usw.) 

a) erhält die Überschrift folgende Fassung: 

73 11 ' Profile aus Eisen oder Stahl, warm gewalzt, warm strangge- 

preßt, geschmiedet, kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt; 

Spundwandelsen aus Elsen oder Stahl, auch gelocht oder aus | 

zusammengesetzten Elementen hergestellt: 

b) ist in der Spalte für die Bezeichnung der Waren 
l.in Absatz A-3 (ln der Übersdirift), 

2. in Absatz A - 4 - a - 2, 

3. in Absatz A - 4 - b - 1 

„kalt hergestellt“ jeweils zu ersetzen durch „kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt“; 

c) ist in der Anmerkung zu Nr. 7311 Absatz A - 1 - a „Schenkel“ zu ersetzen durdi „Flan- 
schen“. 

11. Die Tarifnr. 7313 (Bleche usw.) wird wie folgt geändert: 
a) Der Absatz A erhält folgende Fassung: 


A - Elektrobleche: 

1 - mit einem Ummagnetisierungsverlust von 0,75 Watt 

oder weniger je kg, unabhängig von ihrer Stärke (EG) frei frei 

2 - andere (EG) frei 22 

mit einem Ummagnetisierungsverlust von mehr als 
0,75 Watt, jedoch nicht mehr als 2,3 Watt je kg, unab- , 
hängig von ihrer Stärke, im Rahmen des Zollkontin- 
gents, bis 30. 6. 1956 — 4 

andere, im Rahmen des Zollkontingents — 6 


b) In Absatz B-5-e-l ist vor „plattiert“ einzufügen „nur“. 

12. Die Tarifnr. 7315 wird wie folgt geändert: 

a) In den Absätzen A - 1 (Überschrift), A - 1 - b - 2 (Überschrift), B - 1 (Überschrift) und 
B - 1 - b-2 (Überschrift) ist jeweils „vorgewalzte Blöcke“ zu ersetzen durch „Vorblöcke“. 



b) In den Absätzen A - 3 (Übersdirift), A - 3 - b (Überschrift), B - 3 (Überschrift) und B - 
3 - b (Überschrift) ist jeweils „Universal stahl" zu ersetzen durch „Breitflachstahl". 

c) In den Absätzen A-4-c, A-4-d-2, B-4-c und B - 4 - d - 2 ist in der Spalte für 
die Bezeichnung der Waren jeweils hinter „kalt hergestellt" anzufügen „oder kalt fertig- 
gestellt". 

d) Absatz B - 6 - a erhält folgende Fassung: 

6 - Bledie: 

a - Elektrobleche: 

1 - mit einem Ummagnetisierungsverlust von 0,75 

Watt oder weniger je kg, unabhängig von ihrer 
Stärke (EG) 

2 - andere (EG) 

mit einem Ümmagnetisierungsverlust von mehr als 
0,75 Watt, jedoch nicht mehr als 2,3 Watt je kg, 
unabhängig von ihrer Stärke, im Rahmen des Zoll- 
kontingents, bis 30. 6. 1956 


frei frei 

frei 22 
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§ 2 

Die Allgemeinen Verwaltungs Vorschriften 
erläßt der Bundesminister der Finanzen. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Drit- 
ten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit 
§ 2 des Sechsten Gesetzes zur Änderung des 
Zolltarifs (Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für 


Kohle und Stahl) vom 24. November 1955 
(Bundesgesetzbl. I S. 728) auch im Land 
Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Achte Verordnung über Zolltarif änderungen 
zur Durchführung des Gemeinsamen Mark- 
tes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl vom 23. Dezember 1955 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 878) außer Kraft. 
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Begründung 


4|h 


I. 

1. Der Koordinierungsaussdiuß des Minister- 
rates der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl hat in Luxemburg am 
10. November 1955 besdilossen, die „Gemein- 
same Nomenklatur** (Stand: 14. Juli 1954) 
dem Internationalen (Gekürzten Brüsseler) 
Zolltarifschema (Stand: 15. Juni 1955) anzu- 
passen. Am gleichen Tag beschloß der Koor- 
dinierungsausschuß auch 

a) eine Änderung der Begriffsbestimmung 
für Elektrobleche, 

b) die Verlängerung der Geltungsdauer der 
Zollkontingente für anderes als kristall- 
orientiertes Elektroblech und für Wälz- 
lagerstahl. 

Die entsprechenden Änderungen der nationa- 
len Zolltarife in der Gemeinschaft sollen in 
allen Mitgliedstaaten gleichzeitig am 1. Ja- 
nuar 1956 in Kraft treten. 

2. Im Deutschen Zolltarif werden die ange- 
führten Besdilüsse durdi die vorliegende 
Rechtsverordnung verwirklicht. Die Bedeu- 
tung der Verordnung liegt — abgesehen von 
der Anpassung des Zolltarifs an das vervoll- 
kommnete Brüsseler Zolltarifschema von 1955 
— darin, daß 

a) das bisherige Zollkontingent für Wälz- 
lagerstahl entsprechend der Bedarfslage 
für das erste Halbjahr 1956 in Höhe von 
3500 t aufrechterhalten wird, 

b) das bisherige deutsche Zollkontingent für 
nicht kristallorientierte Elektrobleche nach 
Maßgabe der Bedarfslage im ersten Halb- 
jahr 1956 auf 4000 t verringert wird. 

Hier besteht jedoch die Möglidikeit, von dem 
nidit ausgenutzten Kontingent im zweiten 
Halbjahr 1955 zusätzlich bis zu 1000 t in das 
erste Halbjahr 1956 zu übertragen. 

II. 

Zu den Vorsdilägen in § 1 des Entwurfs ist 
im einzelnen zu bemerken: 


A. Anpassung der „Gemeinsamen Nomen- 
klatur“ an das Brüsseler Zolltarifsdiema 

Die Änderungen entsprechen zu einem Teil 
neuen technischen Erkenntnissen; ein anderer 
Teil dient der Klarstellung und der Beseiti- 
gung von Übersetzungsmängeln. 

1. Änderungen auf Grund neuer technisdier 
Erkenntnisse 

a) 2u Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 a 
letzter Absatz und Allgemeine Anmer- 
kung 1 d 

Unter dem Namen „un verformbarer“ oder 
„wilder** Stahl gibt es Eisenlegierungen mit 
einem Gehalt an Kohlenstoff von 1,9 ®/o 
oder mehr. Sie gehörten bisher in die Ta- 
rifnr. 73 01 (Roheisen), obwohl sie nach 
Zusammensetzung, Verwendung, Handels- 
braudi und Preis den legierten Stählen 
gleichzustellen sind. 

Der Verordnungsentwurf sieht diese Gleich- 
stellung vor. 

b) 2u Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 e 

Qualitätskohlenstoffstahl mußte bisher 
0,60 ®/o oder mehr, jedoch weniger als 1,9 ®/o 
Kohlenstoff enthalten. Für die Verwen- 
dung dieses Stahls sind aber die Kriterien 
der Reinheit an Phosphor und Schwefel 
widitiger. 

Der Verordnungsentwurf trägt dem Rech- 
nung. 

c) 2u Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 1 
Breitflachstahl wird jetzt auch in geringe- 
rer Stärke als über 6 mm hergestellt. Der 
V erordnungsentwurf erweitert entspre- 
chend der technischen Entwicklung die un- 
tere Stärke auf „mehr als 5 mm*‘. 

d) 2u Kap, 73 Allgemeine Anmerkung 1 q 
Es werden auch Hohlbohrerstäbe mit qua- 
dratischer oder kreisrunder Form des 
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Querschnitts hergestellt. Der Verordnungs- 
entwurf bezieht sie in die Begriffsbestim- 
mung für Hohlbohrerstäbe ein. 

e) Zu Kap. 7 3 Allgemeine Anmerkung 4 A 
und 2 H Tarifnr. 73 06 Absatz C 

Das elektrolytisch gewonnene Eisen war 
bisher im Zolltarif namentlich nicht erfaßt. 
Die Lücke wird durch die Allgemeine An- 
merkung 4 A zu Kap. 73 geschlossen. So- 
weit das elektrolytisch gewonnene Eisen in 
formlosen Stücken zur Einfuhr gelangt, ist 
es durch die Änderung zur Tarifnr. 73 06 
(Absatz C) miterfaßt. Es wird vorläufig als 
Ware des Gemeinsamen Marktes der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
behandelt. 

Der Zollsatz von 8 Go des Wertes, im Rah- 
men des Zollkontingents zeitweilig 6 Go 
des Wertes, ergibt sich aus der Gleichstel- 
lung mit den Rohluppen und Rohschienen 
der Tarifnr. 73 06 Absatz A. 

2. Änderungen zur Klarstellung und zur 
Beseitigung von Übersetzungsmängeln 

a) Zn Tarifnr. 26 01 

Die Tarifnummer umfaßt — abgesehen von 
Schwefelkiesabbränden — nur „metallurgi- 
sche“ Erze. 

b) Zu Tarifnr. 27 01 

In die Tarifnummer gehören nicht nur 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts, son- 
dern auch „ähnliche aus Steinkohle gewon- 
nene feste Brennstoffe“ (z. B. karbonisierte 
Steinkohle). 

c) Z.U Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 c, 
erster Absatz^ letzte Zeile 

Bei „Ferrolegierungen“ ist „Kupfer“ als 
Legierungselement nicht zugelassen. 

d) Zu Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 d, 
zweiter Absatz 

In Anpassung an das Brüsseler Zolltarif- 
schema ist an 6 verschiedenen Stellen klar- 
gestellt, daß sich die angegebenen Hundert- 
sätze auf das Gewicht der einzelnen Legie- 
rungselemente beziehen. 

e) Zu Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 f 

Rohluppen und Rohschienen sind auch zum 
„Umschmelzen“ bestimmt. 


f) Zu Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 h 
und zu den Tarifnrn. 73 07 und 73 15 

Die Änderung der Worte „Vorgewalzte 
Blöcke“ in „Vorblöcke“ folgt der Sprach- 
wandlung. Sie stellt gleichzeitig klar, daß 
auch geschmiedetes Material dieser Art ein- 
begriffen ist. 

g) Zu Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 k 
Sturze für Bleche sind stets „warm ge- 
walzt“. 

h) Zu Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 l 
und zu den Tarifnrn. 73 09 und 73 15 

Die Änderung der Worte „Universaleisen 
und Universalstahl“ bzw. „Universalstahl“ 
in „Bteitflachstahl“ folgt der Sprachwand- 
lung. 

i) Zu Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 n, 
letzter Absatz 

Es soll klargestellt werden, welche haupt- 
sächlichen Bearbeitungen von Blech im all- 
gemeinen den Charakter der Ware als 
Blech nicht ändern. 

k) Zu Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 p 

Es gibt auch Stabeisen und Stabstahl, des- 
sen Querschnitt ein „Oval“ oder eine „El- 
lipse“ ist. 

l) Zu Tarifnr. 73 01 

Das Wort „Gänzen“ ist als nicht mehr ge- 
bräuchlich gestrichen. 

Der Zusatz „auch in formlosen Stücken“ 
dient der Klarstellung (Abgrenzung gegen 
die formlosen Stücke der Tarifnr. 73 06 
Absatz C). 

m) Zu Tarifnr. 73 02 Absatz A-1 und 
Absatz H 

Die Einfügung des Wortes „gewichtsmäßig“ 
in bezug auf den Gehalt an Kohlenstoff 
dient der Klarstellung. 

Die Änderung des Wortes „Ferrovanadium“ 
in„ Ferrovanadin“ folgt der Sprachwand- 
lung. 

n) Zu den Tarifnrn. 73 lOy 73 11, 73 15 

Die „kalt fertiggestellten“ Waren sind in 
Anpassung an das Brüsseler Zolltarifsche- 
ma den entsprechenden „kalt hergestellten“ 
Waren gleichgesiellt. Es handelt sich z. B. 
um kalibriertes Llalbzeug, um auf Abkant- 
maschinen hergestellte Profile aus Blech. 



o) Zu Tarifnr. 73 11 (Überschrift) 

Es sind entsprechend dem Brüsseler Zoll- 
tarifschema in bezug auf „Profile“ die 
Worte „auch gelocht, aber nicht zusammen- 
gesetzt“ gestrichen. Andererseits sind eben- 
falls in Anpassung an das Brüsseler Zoll- 
tarifschema in bezug auf „Spundwandeisen“ 
die Worte „aus Teilen zusammengesetzt“ 
ersetzt durch „aus zusammengesetzten Ele- 
menten hergestellt“. 

Beides deckt sich mit der bisherigen deut- 
schen Verwaltungsübung. 

p) Zu der Anmerkung 2u Tarifnr. 73 11 
Absatz A - 1 - a 

Die Änderung des Wortes „Schenkel“ in 
„Flanschen“ folgt der deutschen Sprach- 
regelung. 

q) Zu Tarifnr. 73 13 Absatz B 

Die Einfügung des Wortes „nur“ vor „plat- 
tiert“ dient der Klarstellung in Anpassung 
an die entsprechende Regelung in der Ge- 
meinsamen Nomenklatur. 

B. Änderung der Begriffsbestimmung für 
Elektroblech 

(Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 1 n, 
zweiter Absatz) 

Die bisherige Begriffsbestimmung für Elektro- 
blech der „Gemeinsamen Nomenklatur“ hat 
zu Schwierigkeiten geführt, weil der Um- 
magnetisierungs- (Watt-) Verlust auf einen 
Wert für Bleche von 0,5 mm Stärke zu be- 
ziehen war. 


Der Verordnungsentwurf schreibt für be- 
stimmte Blechstärken entsprechende Um- 
magnetisierungsverluste vor. Dadurch fallen 
Umrechnungen und Ungenauigkeiten fort. 

C. Zollkontingente für gewisses Elektrobledi 
und für Wälzlagerstahl 

(Kap. 73 Allgemeine Anmerkung 5 sowie 
Tarifnrn. 73 13 und 73 15) 

Die Geltungsdauer der aus Anlaß der Errich- 
tung des Gemeinsamen Marktes für Edelstähle 
mit Wirkung vom 1. August 1954 im Rah- 
men von Zollkontingenten zeitweilig ermä- 
ßigten Zollsätze von 4 Vo des Wertes 

für Elektroblech mit einem Ummagnetisie- 
rungsverlust von mehr als 0,75 Watt, je- 
doch nicht mehr als 2,3 Watt je kg (Jah- 
res-Kontingent 1955 ~ 10 000 t), 

für Wälzlagerstahl (Jahres-Kontingent 
1955 = 7000 t) 

läuft am 31. Dezember 1955 ab. Der Koordi- 
nierungsausschuß des Ministerrates der Ge- 
meinschaft hat der Bundesrepublik Deutsch- 
land für die Zeit vom 1. Januar 1956 bis 
30. Juni 1956 zu den ermäßigten Zollsätzen 
von 4 Vo des Wertes folgende neue Kontin- 
gente zugebilligt: 

4000 t Elektroblech vorgenannter Art, zuzüg- 
lich der im Vorjahr nicht ausgenutzten 
Kontingentsmenge bis höchstens 1000 t, 

3500 t Wälzlagerstahl. 

Der Verordnungsentwurf trägt dem Rech- 
nung. 
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